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Auf der Sennebahn zwi-
schen Paderborn und

Bielefeld hat sich schon viel ge-
tan. Doch wer die Verbin-
dung regelmäßig nutzt, weiß
auch, dass es nicht immer rei-
bungslos läuft. Das ärgert so
manchen Nutzer, gestern
Morgen gab’s wieder so ein
Beispiel: Da wollte Nikolai
Pühs den Zug der Nordwest-
bahn um 7.56 Uhr nutzen,
doch der wurde gestrichen.
Nach Informationen des ge-
nervten Kunden „ersatzlos und
ohne Erklärung“. Kurz vor 8
Uhr – da dürfte so mancher
Paderborner, der den Zug be-

ruflich nutzt, ebenfalls vergeb-
lich gewartet haben. Dass ein
Zug ausfällt, kann passieren.
Aber was der Kunde allemal
verdient hat, ist eine schnelle
Erklärung: Warum? Gibt’s Er-
satz? Wo gibt’s die nächste Al-
ternative? Und wie geht’s auf
demselben Bahnsteig weiter?
Das wäre wirklich ein Service,
wenn denn schon der Fahr-
plan durcheinander gerät. Das
meint nicht nur der genervte
Kunde, sondern auch. . .

Guten Morgen,rgen,

Paderbo
rn

Geschwindigkeitskontrollen führt die Polizei heute durch in Del-
brück an der B 64, in Hövelhof an der Sennestraße und in Bad
Wünnenberg an der B 480 zwischen Haaren und Bad Wün-
nenberg.

¥ Paderborn. Am Sonntag, 10. April,
lädt Paderborns Bürgermeister Micha-
el Dreier zu einer Wanderung auf ei-
nem Teilstück des Paderborner Hö-
henwegs ein. An der gut 14 Kilometer
langen Strecke liegen der Aussichts-

punkt Papenberg, der kleine Viadukt,
die neue Aussichtsplattform und der
höchste Punkt Paderborns, an dem man
sich in ein Gipfelbuch eintragen kann.
Treffpunkt ist um 10 Uhr das Missi-
onshaus in Neuenbeken, Alte Amts-

straße 64. Die Teilnahme an der Wan-
derung ist kostenlos und ohne Vor-
anmeldung möglich. Nach der Tour
besteht die Möglichkeit, im Missions-
haus in Neuenbeken zu Kaffee und Ku-
chen einzukehren. Der Kostenbeitrag

für den gemütlichen Ausklang beträgt
fünf Euro pro Person. Für die Einkehr
ist allerdings eine Anmeldung bei der
Tourist Information Paderborn (Tel
05251 88-2980) bis zum Freitag, 8. Ap-
ril, erforderlich.

Von der Aussichtsplattform eröffnet sich ein herrlicher Blick auf den Kleinen Viadukt und das frühlingshafte Beketal. FOTO: WINFRIED MARX

Bei den Anmeldungen an den weiterführenden Schulen hat die Sportschule einen
großen Zuwachs. Das Goerdeler-Gymnasium soll nur drei Eingangsklassen haben

Von Holger Kosbab

¥ Paderborn. Drei Eingangs-
klassen waren es zuletzt, vier
sollen es in diesem Sommer
werden. Und geht es nach dem
Schulleiter Siegfried G. Ro-
jahn, so würde das Reismann-
Gymnasium gar mit fünf Klas-
sen starten. Besonders der
Sportschwerpunkt und der
gebundene Ganztag ziehen of-
fenbar bei den Eltern und
Schülern. Mit Blick auf die An-
meldezahlen sei es unter allen
weiterführenden Schulen im
Stadtgebiet „der Ausreißer“,
sagte Paderborns Schuldezer-
nent Wolfgang Walter.

Daneben gebe es aber keine
Überraschungen und die Ver-
schiebungen bewegten sich im
normalen Bereich, sagte Wal-
ter. Über die Zügigkeiten der
Schulen wird der Schulaus-
schuss des Stadtrats am Diens-
tag, 12. April, beraten.

Insgesamt 140 Anmeldun-
gen gab es am Reismann-
Gymnasium zum Sommer, 50
Prozent mehr als im Vorjahr
(94).AusdiesemGrundschlägt
die Stadt eine Erhöhung der
Zügigkeit auf vier vor. „Damit
kommen wir ein Stück weit
dem Elternwillen entgegen“,
sagte Walter. Als Hauptgrund
für das Anmeldungsplus sieht
Walter, dass das Reismann-
Gymnasium aufgrund des
Profils vor allem als NRW-
Sportschule – ähnlich wie die
Lise-Meitner-Realschule – an-
ders wahrgenommen werde.
Hinzu kämen die neue Sport-
halle und neue Fachräume.

Dagegen folgt die Stadt nicht
dem Wunsch Rojahns nach der
Erhöhung der Zügigkeit um
gleich zwei Eingangsklassen.
Die Schulleitung habe bereits

erste Ideen für die „räumliche
Versorgung“ von fünf Klassen
erörtert, erläutert Rojahn in
einem Schreiben an die zu-
ständigen Stellen der Stadt Pa-
derborn. Nun laufe es auf drei
Sportklassen und eine Kunst-
klasse hinaus. 20 Mädchen und
Jungen müssten abgelehnt
werden. Rojahn bedauere dies
und schreibt, „dass uns nur
wenige Auswahlkriterien zur
Verfügung stehen und es für
die breite Masse auf ein Los-
verfahren hinausläuft“.

Die Gesamtzahl der an den
fünften Klassen der weiterfüh-

renden Schulen angemeldeten
Kinder liegtmit1.640überdem
Vorjahr (1.616). Da bei den
Realschulen die Zahl mit 370
über der festgelegten Aufnah-
mekapazität von 348 liegt,
schlägt die Stadt Paderborn wie
bereits im Vorjahr an zwei
Schulen die Erhöhung der Zü-
gigkeit um eine Eingangsklas-
se vor. Sowohl die Realschule
in der Südstadt (hier gab es 75
Anmeldungen; Vorjahr: 103)
mit drei Klassen und die Re-
alschule Lise Meitner (125 An-
meldungen; Vorjahr: 112) mit
vier Klassen können die fest-

gelegte Zügigkeit überschrei-
ten. Eine Klasse weniger soll es
an der Von-Fürstenberg-Re-
alschule (2 Klassen) sein,
wenngleich sich die Anmel-
dungen auf 47 erhöhten ge-
genüber 23 im Vorjahr. Bei der
Realschule Schloß Neuhaus
gab es mit 123 Anmeldungen
weniger als zuletzt (141).

Der Gesamttrend zur Re-
alschule zeigt sich dabei nicht
bei den beiden Schulen in ka-
tholischerTrägerschaft:Fürdie
Realschule St. Michael ent-
schieden sich 60 Schüler, im
Vorjahr waren es noch 90. Mit
122 Anmeldungen ist das In-
teresse am Gymnasium St. Mi-
chael (Vorjahr: 120) konstant.

Für das Goerdeler-Gymna-
sium schlägt die Schulverwal-
tung eine Reduzierung der
Eingangsklassen um eine auf
drei vor. Die Zahl der An-
meldungen sank hier um 3 auf
76. Ein Minus gab es auch beim
Pelizaeus-Gymnasium mit 152
Anmeldungen (Vorjahr: 176).
Damit liegt diesmal das Gym-
nasium Schloß Neuhaus mit
183 Anmeldungen (Vorjahr
165) vorne. Keine Verände-
rung am Schüler- und Eltern-
interesse verzeichnete das
Gymnasium Theodorianum
mit erneut 98 künftigen Fünft-
klässlern. Insgesamt gab es an
den Gymnasien 646 Anmel-
dungen (Vorjahr: 609.

Kaum Bewegung gibt es bei
den drei Gesamtschulen: 112
Schüler haben sich bei der
Heinz-Nixdorf-Schule (Vor-
jahr: 101), 181 an der Ge-
samtschule Elsen (169) und
130 an der Friedrich-Spee-Ge-
samtschule (131) angemeldet.
Hinzu kommen 19 (Vorjahr:
17) an der einzig verbliebenen
Hauptschule in Mastbruch.

Neuer Name ab August
¥ Ab dem 1. August soll
die Stephanusschule in
Paderborn – bisher eine
katholische Bekenntnis-
schule – Stephanusschule
Gemeinschaftsgrundschule
der Stadt Paderborn hei-
ßen. Dies schlägt die Stadt
dem Schulausschuss vor.
Über die mögliche Um-
wandlung hatten die El-
tern abgestimmt. 189 von
286 wahlberechtigten El-
tern stimmten für die

Umwandlung, 57 votierten
mit Nein, 40 enthielten
sich. Damit waren 66
Prozent für die Umwand-
lung in eine Gemein-
schaftsschule – notwendig
ist hierfür die absolute
Mehrheit aller Stimmbe-
rechtigten. Auch an den
drei Grundschulen Hein-
rich, Elisabeth und Boni-
fatius wurde abgestimmt:
Diese bleiben katholische
Bekenntnisschulen. (hko)

Schuldezer-
nent der Stadt Paderborn.

Leiter des
Reismann-Gymnasiums.

¥ Paderborn. Während des Paderborner Frühlingserwachens
vom 9. bis 10. April können die Padersprinter Busse die Halte-
stellen „Rathausplatz“ und „Kamp“ nicht erreichen. Dies be-
trifft die Linien 2, 3, 4, 7, 8, 9 und 24. Die Fahrgäste werden ge-
beten, die Haltestellen „Westerntor“ und „Am Bogen“ zu nut-
zen. Die Haltestelle „Am Bogen“ wird von den Linien 4, 9 und
24 in beiden Richtungen mit bedient. Fahrgäste sollten auch die
Sperrung der „Zentralstation“ beachten. Die Nachtbusse fahren
während des Frühlingsfestes am Freitag und Samstag zu den ge-
wohnten Zeiten ab dem „Westerntor“.

¥ Paderborn-Schloß Neuhaus. Eine Polofahrerin (35) stand am
vergangenen Donnerstag gegen 17.10 Uhr im Rückstau auf der
Hatzfelder Straße in der Kurve vor der Einmündung Bielefelder
Straße, wie die Polizei gestern in ihrem Pressebericht mitteilte.
Ihr kam ein grüner Traktor mit rotem Anhänger entgegen. In
der Kurve geriet der Anhänger auf die Gegenfahrbahn und kol-
lidierte mit dem Polo. Der Treckerfahrer fuhr ohne anzuhalten
weiter. Die Polizei sucht Unfallzeugen und Hinweise auf den
Traktor und dessen Fahrer unter Tel. (0 52 51) 30 60.

¥ Paderborn. In weiteren Vorlesungen setzt der Privatdozent
und Therapeut Eugen Drewermann die Arbeit an seinem neuen
Werk „Geld, Gesellschaft und Gewalt – oder: Kapital und Chris-
tentum“ fort. Die Vorlesungsreihe beginnt am Samstag, 9. Ap-
ril, um 11.15 Uhr im Hörsaal D 1 der Universität Paderborn.
Die Teilnahme wird nach wir vor kostenfrei sein.

¥ Paderborn. In der Nacht zu Sonntag sind an der Mälzerstra-
ße mindestens acht geparkte Autos von unbekannten Randa-
lierern beschädigt worden. Der oder die Täter zerkratzten den Au-
tolack an den rechten Seiten der Pkw und hinterließen einen Ge-
samtschaden von etwa 5.000 Euro. Die Schäden wurden am Sonn-
tag gegen 13.40 Uhr entdeckt. Hinweise an die Polizei unter Tel.
(0 52 51) 30 60.

Nur jeder zehnte Katholik
geht sonntags noch zum Hochamt

¥ Paderborn. In den Pfarr-
gemeinden wird zweimal im
Jahr – am zweiten Fastensonn-
tag und am zweiten Sonntag
im November – die Zahl der
Gottesdienstbesucher ermit-
telt.

In einer Jahreserhebung von
2014 besuchten im Schnitt 10,9
Prozent aller Gläubigen bun-
desweit am Sonntag den Got-
tesdienst. Im Erzbistum Pa-
derborn lag der Mittelwert bei
10,7 Prozent. Wurden

deutschlandweit im Jahr 1950
noch 11,7 Millionen Gläubige
in katholischen Gottesdiens-
ten gezählt, so waren es 2014
nur noch 2,6 Millionen.

Rückläufige Zahlen an Got-
tesdienstbesuchern sowie sin-
kende Priesterzahlen sorgten
zwangsläufig auch dafür, dass
an Sonn- und Feiertagen we-
niger Gottesdienste in den Ge-
meinden angeboten werden,
heißt es jetzt in einer Mittei-
lung des Erzbistums.

¥ Paderborn. In der Ratssitzung am Dienstag, 3. Mai, wird es ge-
gen 18 Uhr eine Einwohnerfragestunde geben. Das teilt die Stadt
Paderborn mit. Die Anfragen müssen sich auf Angelegenheiten
der Stadt Paderborn beziehen. Sie sind schriftlich an den Bür-
germeister zu richten und müssen bis Samstag, 23. April, bei
ihm eingegangen sein.

¥ Paderborn. Der Naturwis-
senschaftliche Verein Pader-
born lädt seine Mitglieder und
alle Interessenten zur ersten
Halbtagsexkursion in diesem
Jahr ein. Sie findet am Sams-
tag, 9. April, statt und befasst
sich mit der Alme und den Er-
gebnissen der Renaturie-
rungsmaßnahmen. Diese Ex-
kursion findet ohne Busbe-
nutzung statt. Treffpunkt ist
um 14 Uhr die Bushaltestelle
Stadion (Benteler Arena, Pa-
derborner Straße), von wo es
zu Fuß ins Gebiet geht. Die
Leitung der Veranstaltung ha-
ben Johannes Schäfers (Was-
serverband Obere Lippe WOL)
und Thomas Hüvelmeier vom
Naturwissenschaftlichen Ver-
ein. Festes Schuhwerk wird
empfohlen.Endegegen18Uhr.
Die Teilnahme ist kostenlos.

¥ Paderborn. Oberst Thomas
Spieker ruft alle Schützenbrü-
der des Paderborner-Bürger-
Schützenvereins zu mannstar-
ker Beteiligung beim traditi-
onellen Frühjahrsputz auf dem
Schützenplatz auf. Am Sams-
tag, 9. April, treffen sich ab 9
Uhr die Schützenbrüder des
PBSV, um das große Naher-
holungsgebiet der Stadt Pa-
derborn rund um den Schüt-
zenhof für den Frühling und
Sommer startklar zu machen.
Abschluss ist ein gemeinsa-
mer Mittagstisch bei der Käm-
per-Kompanie. Die Leitung
der gesamten Aktion liegt in
den Händen des neuen
Oberstleutnants Gary Her-
bert, unterstützt von den fünf
Platzmajoren. Weitere Infor-
mationen zur Aktion und zum
Verein gibt es im Internet un-
ter www.pbsv.de
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